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Kicker der VS TiLo erneut Bezirksmeister
Die Mannschaft der Volksschule Tiefgra-
ben/St. Lorenz holte sich den Bezirksmeis-
tertitel der Volksschulen. Im Endspiel gegen  
die gastgebende Elf aus Gampern setzte sich 
das von Johann Holzleithner und Nadine 
Steininger betreute Team im Elfmeterschie-

ßen mit 3:2 durch. Die reguläre Spielzeit 
war torlos geblieben. Für die VS TiLo, war 
es bereits der zweite Fußball-Bezirksmeis-
tertitel in Folge. 	             Foto: privat

Gemeinderat verordnet
Ortsgebiet „Tiefgraben“

Die Gemeinde Tiefgraben 
erhält nun auch ein Orts-
gebiet Tiefgraben: Für den 
Siedlungsbereich rund um 
den Weißen Stein (Am Priel, 
Haidermühle, Mühldorfstra-
ße, Eichenweg etc.) wird 
die Ortsgebietsbezeichnung 
„Tiefgraben“ nach der StVO 
festgelegt. Der entspre-
chende Antrag wurde in der 
jüngsten Gemeinderatssit-
zung beschlossen.

Von der Festlegung des 
Ortsgebietes erhoffen sich 
die Verkehrsexperten gerin-
gere Geschwindigkeiten und 
erhöhte Aufmerksamkeit bei 
den Verkehrsteilnehmern. 
Zum anderen ermöglicht 
die Schaffung eines Ortsge-
bietes die Errichtung eines 
Schutzweges mit Blinkan-
lage bei der Querung der B 
154. Mit der Bezeichnung 
„Tiefgraben“ wird auch der 

Gemeindename im größten 
Siedlungsbereich manifes-
tiert.
Tempo 30 im
Siedlungsbereich
Im Bereich Ödmühle (Orts-
teil Kasten) wurde ein 
30-km/h-Tempolimit ver-
ordnet. Mehr als 30 Anrai-
ner hatten sich dafür ausge-
sprochen.
Weitere Neuigkeiten aus 
dem Gemeinderat Seite 7.
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Sprechtage
Naturschutzsprechtage der BH 
Vöcklabruck für Bauvorhaben 
im 50-m-Uferschutzbereich  von 
Bächen und Flüssen: Dienstag, 
30. August, jew. 8 - 9.30 Uhr. 
Anmeldung: (07672) 702 73516.
Sprechstunden Bürgermeister 
Johann Dittlbacher: Dienstag, 
16 - 18 Uhr, Donnerstag, 10 - 12 
Uhr, Gemeindeamt Tiefgraben (1. 
Stock). Tel. Voranmeldung unter 
06232 2265 erwünscht.
Kostenlose Rechtsberatung mit 
Dr. Rafaela Golda-Zajc jeden ersten 
Dienstag im Monat, 16.30 - 17.30 
Uhr, Marktgemeinde Mondsee. Tel. 
Voranmeldung unter 06232 27270.
Sozialberatungsstelle Mondsee, 
Ludwig-Angerer-Gasse 3: Montag 
- Mittwoch sowie Freitag, 8-12 
Uhr. Tel: (06232) 27320.
NORA, Beratung für Frauen & 
Familien: montags 18 - 20 Uhr und 
mittwochs 10 - 12 Uhr,  Dr. Franz-
Müller-Str. 3. Terminvereinbarung 
unter 22244 oder (0664) 1050055.
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern: Freitag, 19. August, und 
Freitag, 16. September, jeweils 9 -. 
12 Uhr, TechnoZ Mondsee.
Projektvorbesprechungstage 
Betriebsanlagen BH Vöckla-
bruck: 10. August, 24. August, 7. 
und 21. September, jew. 8 - 12 Uhr. 
Tel. Anmeldung unter (07672) 702 
73401.
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Lehre erfolgreich abgeschlossen
Eva Putz (links) und Christine Eppenschwandtner haben ihre Lehre zur Ver-
waltungsassistentin nach drei- bzw. zweijähriger Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen, Putz sogar mit gutem Erfolg. Die beiden Tiefgrabenerinnen 
werden in den Gemeindedienst übernommen. In die Fußstapfen der beiden 
jungen Damen tritt Michael Maier, der am 1. August die Lehre zum Verwal-
tungsassistenten begonnen hat. 				          Foto: Gemeinde

Mit einem Angebot speziell für 
Frauen startet die FUMO-Region 
im Herbst 2016: ein Mentoringpro-
gramm, das die unterschiedlichen 
Talente der Frauen in der Region auf-
zeigt und die Frauen in ihrem Weiter-
kommen stärkt. 
• Sie leben in der Region Fuschlsee-
Mondseeland und wollen sich beruf-
lich weiterentwickeln?
• Sie wollen vom Erfahrungsschatz 
interessanter Persönlichkeiten profi-
tieren?
• Sie wollen sich ab Herbst 2016 von 
einem Mentor/einer Mentorin beglei-
ten und beflügeln lassen? Dann sind 
Sie beim Mentoringprogramm „Frau-
en bewegen!“ goldrichtig.
Eingeladen zur Teilnahme sind inte-
ressierte Frauen, die in der Region 
Fuschlsee-Mondsee leben. Voraus-
setzung ist ein Mindestalter von 18 
Jahren und der Wunsch, sich per-
sönlich und beruflich weiterzuent-

wickeln. Das Programm richtet sich 
vor allem an Frauen, die sich im Ge-
meinde- und Vereinswesen engagie-
ren. „Frauen bewegen!“ startet im 
Oktober 2016 und bietet im Zeitraum 
von 8 Monaten die Chance, von einer 
erfahrenen Persönlichkeit aus Ober-
österreichs und Salzburgs Wirtschaft 
und Gesellschaft zu lernen.

Acht Monate Begleitung durch
erfahrene Persönlichkeiten 
Mit der Durchführung ist die Frau-
enfachakademie Schloss Mondsee 
betraut. Die Teilnahmegebühr beträgt 
dank EU-Förderprogramm nur € 196. 
Bewerbungsfrist: 10. Juli – 17. Sep-
tember 2016. Infos auf der Homepage 
(www.regionfumo.at);  Bewerbungen 
direkt bei der Frauen:Fachakademie 
Schloss Mondsee, die auch für Fra-
gen zum Ablauf zur Verfügung steht: 
willkommen@frauenfachakademie.
at, Tel. 06232/4783

Mentoring für Frauen
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Die Stimmung innerhalb der gesam-
ten Region, des LEADER-Vorstan-
des und des -Teams ist bestens und 
mit großen Erwartungshaltungen ver-
bunden. „Nach einem Jahr LEADER 
ist die Region bereits zusammenge-
wachsen. Im Vorstand und Projekt-
auswahlgremium unserer Region 
wurden neue Projekte vorgestellt, 
diskutiert und bewertet. Strategische 
Richtschnur ist dabei immer die Lo-
kale Entwicklungsstrategie“ so LEA-
DER-Managerin Eveline Ablinger. 
Das Thema „FUMObil“ – die Schaf-
fung einer regionalen und überregio-
nalen Vernetzung und wesentlichen 
Verbesserung der Mobilität – nimmt 
bereits Formen an. Hier können be-
reits erste Erfolge mit der Überarbei-
tung der Linie 150 von Salzburg nach 
Bad Ischl verzeichnet werden.
Einen spannenden Prozess durchläuft 
das Projekt „land.macht.kreativ“. 
Gleich vier LEADER-Regionen ar-
beiten intensiv an einer gemeinsamen 
Marketing- und Vernetzungsarbeit, 

um Kreative aller Art für imagestei-
gernde Zusammenarbeit motivieren 
zu können.
Das Ergebnis eines - auch zum Teil 
aus LEADER Mittel finanzierten – 
Projektes konnte am 21. Mai 2016 
im Pfarrsaal Mondsee bewundert 
werden. Im Musicalprojekt „7 auf ei-
nen Streich“  wurde 25 Kindern aus 
der Region die Möglichkeit geboten, 
Bühnenluft zu schnuppern.
Vielversprechende Projekte, der in-
tensive persönliche Kontakt mit Bür-
gerInnen sowie die regelmäßigen 
Besuche in den 17 Gemeinden der 
LEADER Region treibt die nach-
haltige Entwicklung unserer Region 
voran und ermutigt Betroffene, auf 
diese Weise weiterzumachen. 

Leader-Region wächst zusammen
Bei den Neuwahlen des Regional-
entwicklungsvereines Mondsee-
land wurde der Vorstand bestätigt: 
Bgm. Hannes Gaderer bekleidet 
weiter die Position des Obmanns 
und Bgm. Elisabeth Höllwarth-
Kaiser jene der Obmann-Stv. Auch 
die Positionen des Schriftführers 
(Bgm. Alois Daxinger) und Kas-
siers (Bgm. Karl Feurhuber) blei-
ben unverändert.
Geschäftsführerin Mag. Eveline 
Ablinger und Stefanie Mayrhau-
ser berichteten über den aktuel-
len Stand der LEADER-Region 
FUMO und Klima- und Energiemo-
dellregion Mondseeland („KEM-
Mondseeland“). Das einer Fortset-
zung der regionalen Entwicklung 
nichts im Wege steht, sah man auch 
beim kürzlich ins Leben gerufenen 
„Energiearbeitskreis“ im TechnoZ 
Mondseeland.

Regmo-Vorstand
wiedergewählt

Die Bürgermeister mit ihren „Bodyguards“
„Brauchen Bürgermeister Bodyguards?“ war nur eine der 
spannenden Fragen, mit denen die SchülerInnen der 3 a der 
Volksschule TiLo die Bürgermeister Gaderer (St. Lorenz) 
und Johann Dittlbacher (Tiefgraben, hinten re.) bei ihrem 
Besuch im Gemeindeamt konfrontierten. Darüber hin-

aus wollten die Schützlinge von Klassenlehrerin Andrea 
Schwaighofer (hinten links) wissen, wie ein Bürgermeister 
gewählt wird, welche Aufgabe er hat oder die Arbeit Spaß 
macht. Und übrigens „Nein“, Bodyguards brauchen die 
Bürgermeister hierzulande nicht. 	   Foto: Gemeinde
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Der Anteil am Radverkehr liegt unter 
dem Landesdurchschnitt, die Infra-
struktur ist ausbaufähig: Das ist das 
Ergebnis einer vom Land OÖ durch-
geführten Erhebung (www2.land-
oberoesterreich.gv.at/internetstatistik/
Start.jsp?SessionID=SID-11FE10EE-
C5967768&xmlid=132658_DEU_
HTML.htm&kategorie=ve2012) zum 
Radverkehr in den Mondseelandge-

meinden.
Diese haben sich nun zu-
sammengetan, um gemein-
sam mit Unterstützung des 
Landes OÖ und des Klima-
bündnisses die Region für 
Freizeit- und Alltagsradler 
attraktiver zu machen. Bei 
der Auftaktveranstaltung wurde der 
Istzustand erhoben und Mängel auf-

gezeigt. Verbessert werden sollte die 
Verbindung Wagnermühle - Mondsee, 
der Übergang in Plomberg (Kraftfahr-
zeugverkehr oft zu schnell) sollte 
sicherer werden; gemeindeübergrei-
fend steht der Wunsch nach einem 
durchgehenden Radweg rund um den 
Mondsee an oberster Stelle.
Zweiter Schritt war ein Lokalaugen-
schein per Rad, bei dem Alltagsrou-
ten befahren wurden; dabei wurden 
sowohl die Verbindungen zwischen 
den Gemeinden als auch die inner-
örtlichen Radrouten auf Stärken und 
Schwächen untersucht.

Mondseeland soll fahrradfreundlicher werden
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Das Kindergartenjahr neigt sich dem 
Ende zu. Wieder einmal lagen Ab-
schied und Neubeginn eng beisam-
men.
Unsere SchulanfängerInnen durften 
als besonderen Höhepunkt im Kinder-
garten übernachten. Nach der Ankunft 
der Kinder am Abend wurden die 
Schlafplätze in den Gruppenräumen 
liebevoll hergerichtet.  Am Programm 
standen ein gemeinsames Abendes-
sen, lustige Spiele, ein Figurenthea-
ter, Licht- & Schattenspiele und eine 
Gute-Nacht-Geschichte. Am nächsten 
Morgen wurden die teilweise sehr 
müden, aber stolzen SchulanfängerIn-
nen nach dem Frühstück von ihren El-
tern abgeholt. Das Übernachtungsfest  
(Foto re. unten) wird den Kindern lan-
ge in Erinnerung bleiben. Denn neben 
dem besten Freund oder der besten 

Freundin zu schlafen und für einige 
sogar die erste Nacht ohne Eltern, war 
für viele etwas ganz Besonderes.
Auch in den letzten Wochen war das 
Thema Abschied und Neubeginn sehr 
präsent. Alle Gruppen feierten nach 
und nach im Kindergarten ihr Famili-
en-Abschlussfest,  Alle Feste wurden 
sehr individuell gestaltet. Die  High-
lights in jeder Gruppe waren natürlich 
die Vorführung eines kleinen Theaters 
der Kindergartenkinder und das ge-
mütliche Beisammensein aller Fami-
lien. Die Gemeinschaft, die Freude, 
der Spaß und die Dankbarkeit standen 
an oberster Stelle.
In der Schnupperwoche durften wir 
schon alle Kinder kennen lernen, die 
im Herbst zu uns in den Kindergar-
ten kommen. Sie hatten die Möglich-
keit, zusammen mit ihren Eltern den 

Kindergarten zu erkunden und erste 
Eindrücke zu sammeln. Es wurde ge-
meinsam gespielt, gemalt, gesungen 
und der Garten entdeckt. 
Nach einem ereignisreichen Kinder-
gartenjahr mit vielen verschiedenen 
Erlebnissen, Eindrücken, Spiel- und 
Lernmöglichkeiten, Freundschaften, 
Gefühlen, lustigen und traurigen Mo-
menten, Festen, Gesprächen und vie-
lem mehr, wollen wir uns nun auch 
bei allen Eltern für die gute Zusam-
menarbeit, das Vertrauen, die Offen-
heit und die Wertschätzung bedanken.
Wir wünschen allen Familien erhol-
same Sommerferien, unseren Schul-
anfängerInnen einen guten Start in 
der Schule und unseren Kindergar-
tenkindern und NeuanfängerInnen 
einen schönen Kindergartenbeginn im 
Herbst.	          Das Kindergarten-Team

Abschied und Neubeginn prägten
Abschluss des Kindergartenjahres

Mit einem Fest wurde der Abschluss des Kindergartenjahres gefeiert. 		          Fotos: Kindergarten Tiefgraben
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Am 02. Oktober 2016 findet die Wie-
derholung des zweiten Wahlganges 
der Bundespräsidentenwahl 2016 
statt. Es werden wieder „Amtliche 
Wahlinformationen“ versandt. Diese 
ist mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet Informationen für die 
Beantragung einer Wahlkarte im In-
ternet, einen schriftlichen Wahlkar-
tenantrag mit Rücksendekuvert sowie 
für die schnellere Abwicklung im 
Wahllokal einen Abschnitt, der in das 
Wahllokal mitzubringen ist. 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ih-
rem Wahllokal wählen können, dann 

beantragen Sie am besten eine Wahl-
karte für die Briefwahl. Es stehen Ih-
nen dafür drei Möglichkeiten zur Ver-
fügung: Persönlich in der Gemeinde, 
schriftlich mit der beiliegenden per-
sonalisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder elektronisch 
im Internet. Über www.wahlkarten-
antrag.at können Sie rund um die Uhr 
(bis 28. 9.) Ihre Wahlkarte beantragen.
Antrag für Wahlkarte
rechtzeitig stellen
•	 Beantragen Sie Ihre Wahlkar-
te möglichst frühzeitig! 
•	 Wahlkarten können nicht per 

Telefon beantragt werden! 
•	 Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online Anträge 
ist der 28. 09. 2016, für persönlich in 
Ihrer Gemeinde eingebrachte Anträge 
der 30. September 2016, 12 Uhr. 
•	 Der letztmögliche Zeitpunkt 
für das rechtzeitige Einlangen von 
Wahlkarten (Briefwahl) über den 
Postweg bei den Bezirkswahlbehör-
den ist der 02. 10. 2016, bis 17 Uhr.
•	 Der letztmögliche Zeitpunkt 
für das rechtzeitige Einlangen von 
Wahlkarten mittels persönlicher Ab-
gabe (Briefwahl) am Wahltag (2. 10. 
2016) ist in den Bezirkswahlbehörden 
bis 17 Uhr oder auch in jedem Wahl-
lokal während der Öffnungszeiten. 
•	 Die persönliche Abgabe ist 
auch durch eine von der Wählerin 
oder von dem Wähler beauftragte 
Person zulässig. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf Ihrer persönlichen 
Wahlkarte.
Die Wahllokale (Volksschule Tiefgra-
ben) und die Wahlzeit (8 – 13 Uhr) 
bleiben unverändert.

2. Oktober 2016: Dritter Anlauf
zur Wahl des Bundespräsidenten

Kindergarten Lorenz
sucht Zivildiener

Für das Betreuungsjahr 2016/17 wird 
im Kindergarten der Gemeinde St. Lo-
renz kurzfristig noch ein Zivildiener 
aufgenommen. Beginn des Dienstver-
hältnisses ist 1. September oder 1. Ok-
tober. Interessenten mögen sich bitte 
am Gemeindeamt, Tel. 06232 2265, 
melden.



Folge 4 / August 2016

Neuer Gemeindetraktor wird noch
vor dem Winter in Dienst gestellt

Den Ankauf eines neuen Traktors 
für den Bauhof hat der Gemeinderat 
Tiefgraben in seiner jüngsten Sitzung 
beschlossen.  Das Fahrzeug der Mar-
ke John Deere (s. Foto re.) wird im 
Herbst ausgeliefert und steht dann 
schon im nächsten Winter z. B. für 
die Schneeräumung zur Verfügung. 
Der aktuelle Traktor ist seit knapp 20 

Jahre im Dienst und wurde zuletzt im-
mer reparaturanfälliger, weshalb die 
Entscheidung für den Ankauf eines 
neuen Fahrzeugs getroffen wurde;der 
alte Traktor soll verkauft bzw. in An-
zahlung gegeben werden.

8.000 m² Bauland für
einheimische Bürger
Im Grenzgebiet zwischen Tiefgraben 
und Zell am Moos (Bereich Irrsee-
blick) sollen in einem gemeinsamen 
Projekt der beiden Gemeinden mehr 
als 10.000 m² Grund umgewidmet 
werden; das entsprechende Verfahren 
wurde vom Gemeinderat Tiefgraben 
eingeleitet. 8.000 m² dieser Fläche 
sollen BürgerInnen aus Tiefgraben 
über ein Baulandsicherungsmodell 

zur Verfügung gestellt werden.
Nicht eingeleitet wurde hingegen 
die Umwidmung von 18.000 m² im 
Bereich Am Schlössl; das Vorhaben 
stehe im Widerspruch zum Örtlichen 
Entwicklungskonzept, außerdem sei-
en noch verkehrstechnische Fragen zu 
lösen, so die Argumentation des Bau- 
und Planungsausschusses.
Mit der Kompostierung Mondseeland 
(Matthias Schwaighofer KG) wur-
de eine Regelung getroffen, wonach 
das Unternehmen weiter zehn Jahre 
Grün- und Bioabfälle zum bisherigen, 
wertgesicherten Preis, übernimmt und 
fachgerecht behandelt. 

MK Tiefgraben feiert Jubiläum mit vielen Gastkapellen
Das dreitägige Bezirksmusikfest war der Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr 90 Jahre Musikkapelle Tiefgraben. Mehr 
als 60 Gastkapellen waren zu Besuch, 46 nahmen an der 
Marschwertung teil. Dabei erreichte die TMK Oberwang  
(95,10) vor den Gastgebern aus Tiefgraben (94,30) die 
höchste Punktewertung; auch die erstmals in der höchsten 
Wertungsstufe  (E) antretende MK Mondsee erreichte mit 

93,20 Punkten auf Anhieb einen ausgezeichneten Erfolg. 
Mehr als 2000 Gäste füllten täglich das Festzelt, und beim 
Festakt vor der Basilika (Bild) sorgten Musiker und Gäste 
für einen stimmungsvollen Rahmen.
Wer die MK Tiefgraben samt Marschshow live erleben 
will: Gelegenheit dazu gibt es jeden Montag ab 20.30 Uhr 
im Ortszentrum von Mondsee. 	        Foto: MK Tiefgraben
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Die Guggenberger jubeln über den Sieg beim Landesbewerb. 1. Reihe v. li.: Herbert Eisl, David Mühlbacher, Markus 
Gierbl, Sebastian Herbst, Magdalena Hausleitner, Christoph Schweighofer, Bernhard Staufer, Martina Schweighofer, 
Simon Meinhart; 2. Reihe v. li.: Benjamin Wörndl, Lukas Wendtner, Thomas Schweighofer, Matthias Rauchenschwandt-
ner, Dominik Höllerer, Michael Carli, Kris Steinbichler, Stefan Kalleitner; stehend v. li.: Robert Mayer (Landesfeuer-
wehrkommandant-Stv.), Harald Schindlauer (Jugendreferent Bezirk VB), Roland Steininger (Kdt. FF Guggenberg), 
Peter Dorfinger (Abschnittsfeuerwehrkommandant), Thomas Eicher, Christian Klaushofer, Patrick Wesenauer, Georg 
Hausleitner, Andreas Ramsauer, Andreas Reindl, Maximilian Wendtner, Christian Lettner, Johannes Dorfinger, Peter 
Dorfinger jun., Herbert Dorfinger, Alfred Deschberger (Landes-Jugendreferent). 		             Foto: FF Guggenberg

Guggenberger FF-Jugend will sich für
Feuerwehr-Olympiade 2017 qualifizieren

Großartiger Erfolg für die Freiwillige 
Feuerwehr Guggenberg: Die Jugend-
gruppe holte sich beim Landesleis-
tungsbewerb der Feuerwehrjugend in 
Frankenburg den Sieg in der Wertung 
Silber und qualifizierte sich damit für 
den Bundesbewerb am 27. August in 
Feldkirch (Vorarlberg). Dort geht´s 
mit lautstarker Fan-Unterstützung um 
die Qualifikation für die Feuerwehr-
Olympiade 2017 in Villach. Kom-
plettiert wird das hervorragende Ab-
schneiden der Guggenberger durch 
den fünften Platz in der Wertung 
Bronze.
Seit November des Vorjahres haben 
sich die beiden Jugendgruppen der FF 
Guggenberg auf den Bewerb vorbe-
reitet. „Ein bis zweimal wöchentlich 
wurde trainiert, vor dem Bewerb so-
gar dreimal“, erzählt Johannes Dorfin-
ger, der mit seinen Brüdern Peter und 
Herbert das Betreuerteam bildet. 18 
Jugendliche zählen zum harten Kern, 
sie bilden die beiden neunköpfigen 
Bewerbsgruppen der Guggenberger. 
Beim Landesbewerb in Frankenburg 
hatte das Team in der Wertung Sil-

ber zwei Aufgaben zu bewältigen: Zu 
Teil eins zählen eine Hindernisbahn, 
das Auslegen einer Schlauchleitung 
sowie das Füllen eines 5-l-Behälters 
mit einer Kübelspritze, Teil zwei ist 
ein Staffelauf mit unterschiedlichen 
Aufgaben für die neun Bewerbsteil-
nehmer. Unterm Strich werden die 
Teilzeiten addiert. Sieger ist, wer die 
beiden Aufgaben in der kürzesten Zeit 
erledigt.
„Wir waren heuer immer 
schon bei den Besten.
Zum Landessieg gehört 
aber auch ein bisserl 
Glück.“

Johannes Dorfinger
Für die Guggenberger kam der Sieg 
beim Landesbewerb unerwartet, aber 
nicht ganz überraschend, zählten die 
Guggenberger doch bei den bisheri-
gen Auftritten schon zu den Besten. 
„Aber zum Landessieg gehört natür-
lich auch ein bisschen Glück“, weiß 
Dorfinger. Die Konkurrenz ist riesen-
groß, in Oberösterreich gibt es mehr 

als 600 Jugendgruppen. Das Land ob 
der Enns stellte zuletzt zwölf Mal in 
Serie den Staatsmeister,  und auch 
einige WM-Titel wurden schon nach 
OÖ geholt. „Es ist schon eine halbe 
Ewigkeit her, dass der Landessieg 
in den Bezirk Vöcklabruck geholt 
wurde“, sagt Dorfinger; in den ver-
gangenen Jahrzehnten hatten meist 
die Gruppen aus dem Mühlviertel die 
Nase vorne.
Fan-Bus begleitet Team
nach Vorarlberg
Beim Bundesbewerb in Feldkirch 
dürfen die Guggenberger mit laut-
starker Unterstützung rechnen, ein 
Fan-Bus wird sich am 27. August ins 
Ländle aufmachen. Wer dabei sein 
möchte, möge sich ehest möglich 
bei Kommandant Roland Steininger 
(0664 5353155) anmelden. Das Ziel 
in Feldkirch ist klar: „Wir möchten in 
die Top 3, dann sind wir für die Feuer-
wehr-Olympiade 2017 in Villach qua-
lifiziert“, weiß Dorfinger.


